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Vorw
ort

S
ehr geehrte D

am
en und H

erren,

in dieser A
usgabe m

öchte ich S
ie 

als M
itstreiter gew

innen, um
 ge-

m
einsam

 m
it Ihnen das P

roblem
 

„Elterntaxi“ in den G
riff zu bekom

-
m

en. 

In 
einem

 
starken 

N
etzw

erk 
m

it 
der S

tadt und der Verkehrsw
acht 

D
üsseldorf 

e.V. 
m

achen 
die 

Ver-
kehrssicherheitsberater der Polizei D

üsseldorf unsere K
leinsten fi t für 

den S
traß

enverkehr. 
D

abei stellen w
ir fest, dass der täglich zu Fuß

 bew
ältigte S

chulw
eg m

aß
-

geblich die Verkehrsfähigkeit von K
indern bestim

m
t. 

Tolle A
ktionen, die genau das fördern sollen, sind zum

 B
eispiel der 

„w
alk-to-school-day“ oder im

 vergangenen Jahr die A
usgabe von W

ege-
tagebüchern der S

tadt, die in einer sechsw
öchigen A

ktion zum
 Einsatz 

gekom
m

en sind.

D
urch das „Elterntaxi“ w

erden K
inder nicht nur der M

öglichkeit des 
Trainings beraubt, vielm

ehr entstehen in der Folge G
efahren, die S

ie 
kennen sollten.

Jochen S
chütt, 

Leiter Verkehrsunfallprävention
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G
efah

r E
ltern

taxi

D
ie H

erausforderungen, vor die Eltern bei der 
B

ew
ältigung 

des 
A

lltags 
zw

ischen 
K

inder- 
garten, S

chule, H
aushalt, B

eruf und Freizeit-
aktivitäten gestellt w

erden, sind enorm
. 

In diesen Zeiten kom
m

t zudem
 noch die Frage 

dazu, inw
iew

eit der N
achw

uchs gefahrlos die 
öffentlichen 

Verkehrsm
ittel 

nutzen 
kann. In 

diesem
 S

pannungsfeld w
ird oft der eigene P

kw
 

genutzt, um
 die K

inder zur S
chule oder zum

 
Verein zu fahren. S

o tragen viele Eltern zum
 oft 

unterschätzten P
roblem

 der Elterntaxis bei.

Verkeh
rssitu

ation

K
indergärten und S

chulen liegen oft in eher kleineren N
eben-

straß
en, die für größ

ere Verkehrsm
engen völlig ungeeignet 

sind. M
eist in unm

ittelbarer N
ähe eingerichtete H

altverbote 
sollen 

die Verkehrssituation 
übersichtlich 

gestalten, 
dam

it  
K

inder den Ü
berblick behalten können. Insbesondere zur B

ring- 
und A

bholzeit kom
m

t es für K
indergarten- und S

chulkinder zu 
teils gefährlichen Verkehrssituationen, die unter anderem

 auf 
überfüllte S

traß
en und falsch parkende Fahrzeuge im

 B
ereich 

von K
indergärten und S

chulen zurückzuführen sind.

O
b aus B

equem
lichkeit, A

ngst oder w
egen fehlender öffentli-

cher Verkehrsm
ittel, w

er seine K
inder zur S

chule fährt und dort 
„m

al eben“ aussteigen lässt, blockiert oft G
eh- und R

adw
ege, 

schafft S
ichthindernisse und sorgt für schier nicht zu bew

älti-
gende P

roblem
e für alle kleinen Verkehrsteilnehm

er. 

(Q
uelle: Polizei D

üsseldorf (N
. Fleiß

)

(Foto: Verkehrsw
acht M

edien &
 S

ervice)
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G
efah

r E
ltern

taxi

G
efahrenm

om
ent

U
m

 die G
efahren für Erw

achsene erlebbar zu m
achen, ist es 

hilfreich, die Position der K
inder einzunehm

en. W
enn S

ie sich 
auf A

ugenhöhe eines K
indes begeben, w

ird schnell deutlich, 
w

ie eingeschränkt der B
lickw

inkel ist, insbesondere w
enn Fahr-

zeuge die S
icht versperren. 

W
o 

Erw
achsene 

über 
H

indernisse 
hinw

egschauen 
können  

(siehe Foto oben), m
üssen die kleinen Fuß

gänger auf die Fahr-
bahn treten und begeben sich som

it in G
efahr. 

Ä
hnliches 

gilt 
für 

radfahrende 
K

inder. 
D

ie 
Teilnahm

e 
am

  
S

traß
enverkehr 

stellt 
sie 

altersbedingt 
noch 

vor 
so 

viele  
H

erausford
erungen, 

d
ass 

unvorhergesehene 
E

reignisse 
schw

er zu m
eistern sind. N

icht um
sonst erhalten K

inder erst in 
der vierten K

lasse den Fahrradführerschein.
Trotz aller H

erausforderungen ist es w
ichtig, dass K

inder am
 

Verkehr teilnehm
en und täglich trainieren, denn Ü

bung m
acht 

den M
eister. W

enn K
inder ausschließ

lich m
it dem

 A
uto zur 

S
chule gefahren w

erden, w
irkt sich dies negativ auf ihr Verhal-

ten im
 S

traß
enverkehr aus und die Entw

icklung eines eigenen 
G

efahrenbew
usstseins für den S

traß
enverkehr w

ird erschw
ert. 

M
it diesem

 P
roblem

 w
erden die Verkehrssicherheitsberater 

der Polizei täglich konfrontiert.

(Foto: Polizei D
üsseldorf)

(Foto: Polizei D
üsseldorf)
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G
efah

r E
ltern

taxi

G
edankenanstöß

e

Ü
ben S

ie m
it Ihren K

indern den sichersten, alleine zu bew
älti-

genden W
eg zum

 K
indergarten oder zur S

chule. D
ies ist nicht 

zw
angsläufig die kürzeste M

öglichkeit.
 Ein schönes und online verfügbares H

ilfsm
ittel für die P

lanung  
sind 

die 
von 

der 
S

tadt 
D

üsseldorf 
angebotenen 

K
inder- 

verkehrsstadtpläne
(w

w
w

.duesseldorf.de/verkehrsm
anagem

ent/verkehrssicherheit.htm
l).

Trauen S
ie Ihrem

 K
ind etw

as zu und bieten 
S

ie ihm
 die C

hance, sich im
 Verkehr dem

  
jew

eiligen K
önnen angepasst zu bew

egen und 
so das S

elbstvertrauen zu stärken. W
enn der 

W
eg noch zu schw

ierig oder die S
chule nicht 

optim
al an den Ö

P
N

V
 angebunden ist, setzen 

S
ie ihren N

achw
uchs in N

ähe des Z
iels ab 

und lassen S
ie ihn den restlichen W

eg alleine  
bew

ältigen. 

A
n einigen D

üsseldorfer S
chulen sind zu die-

sem
 Zw

eck eigens H
ol- und B

ringzonen einge-
richtet w

orden. S
o unterstützen S

ie nicht nur 
ihr K

ind, sondern helfen auch S
ituationen zu 

verm
eiden, die andere K

inder in G
efahr bringen.

 

Ein toller N
ebeneffekt des selbst bew

ältigten (S
chul-)W

egs ist 
die der G

esundheit  und besseren Leistungsfähigkeit zuträg-
liche B

ew
egung an der frischen Luft.

K
inderverkehrsstadtplan: 

S
tadt D

üsseldorf  
A

m
t für Verkehrsm

anagem
ent

B
eispiel:  

K
inderverkehrsstadtplan U

nterrath
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